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HANS-jOACHIM NEU MAN N : 

Die Schaffung eines Me6netzes zur El'langung landes­

kultureller Daten unter Berücksichtigung des Reservate­

systems im Bezirk Cottbus 

Dic wirtschaftlichc Entwicklung des Bezirkes Co ttbus wird VOI' allen Dingen 
durch die Energ iewirtschaft geprägt. Dic Braunkohle ist unser w ichtigs ter Pri ­
martrager. Dic Flächen. deren Auskohlung bis zum Jahre 2000 erfolgt bzw. 
begonnen wi rd. nehmen ctwa 11 % des BezirkstcrritoriulllS ein . Um dic Braun­
kohle im Tagebau zu gewinnen, sind umfangreiche Entwässerungsmafjnahlllcn 
notwendig, Bishe r si nd im Bczirk Cottbus zusammcnhängendc Wasserenlzugs­
gebiete von mehr al s 13.6 % des Bczirkstcrritoriums e nt standcn. Das gehobenc 
Grundwasser wi rd in die VO l'flu t abgeleitct und beeintl'ck ht-igt die WasscrQuali­
tät der Sprce und dcr Schwarzen Elster in zum Te il hohcm Matje. Hinzu kom­
men industrielle lind teilweise kommunale Abw,lsscl'. Die Encrgicgcwinnung 
aus miozäner Braunkohle führt dazu. dalj erhcblichc Mengcn an Rauch, Staub 
S02-halligen Abgasen cxhaltiert werdcn. Dazu kommt in bes timmten Räumen 
(wic im Bercich des Gaskombinates Schwarze Pumpe und des BKK Lauchham­
mcr) dic Emiss ion von H2S-. CSr und anderen Abgasen. Diese Entwicklung voll ­
zieht sich haupts~i chlich im Osttcil des Bezirksterritor iums. Wic in vie len ande­
ren Bczirken wurdcn besondcrs Zu r Woche deI' sozia listischcn Landeskultur 
1971 eine Reihc von betrieblichen Programmcn entwickelt". mit dcren Hilfe der 
Umweltve rsch mutzung entgegengewi rkt werden soll. In dcr Planabstimmung 
zum Fünfjahrplan 1971/75 wurdcn diese Programme von dcn Bet r ieben vor 
den staatli chen Planungsorganen verteid igt und werden jetzt Bcstandteil der 
betrieblichen Pläne. 

Das Landeskult"urgesctz ist. zum Teil bedingt durch die vorsozialis tische Ent­
wickl ung. nur schdttweisc und zunächst schwerpunktmäljig zu reali s icren. Da­
für seien hier folgcnde Gründc gcnannt: 

1. Unscre ökono mische Kraft läljt nur einen bes timmten Mittel- und Matcrial­
ei nsa tz zur Übcrwindung vorhandener Tatbest~indc zu. 

2. Nicht alle Auswirkungcn der Industrie und dcs Konzentrationsprozcsses der 
Bcvölkerung können zur Zeit beherrscht wcrdcn. 
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3. De r wissenschaftliche Vorlauf für die Beherrschung der Auswi l'kungen de r 
Industr ie und des Kon zcntralionspl'ozesses auf die Umwelt ll1ulj wesentli ch 
vCl'bessert werdcn. Hier tut s ich ein groljcs Feld für die Forschung auf. 

Mit der Entwicklung und dem fHl sbau von Mcljnetzen müssen dcmzufo l!Jc 
zwei Fragcn geklärt wcrden: 

1. ist das die Frage der Kontrollc ~lIld 

2. di c Frage der Erkundung lind Er(on:chung dcs Schadens an Mensch, Tier 
Pflanze. 

Dies erkc nnend werden seitens der Tcrritori<ll- lind Aufsichlsorgane im fe ­
zi!'!< Cottbus Obe!'!cgungen angeste llt , wie die Naturschutzgebiete in ein um­
fassendes landeskulturelles Meljne tz einbezogen werden können. Das bietet 
s ich aus mehreren Gründen an. 

1. Eine Re ihe vo n Naturschutzrese rvaten, wie z. B. das Eulo wc l' Bruch, das 
Scrgner Luch, di c Slamencr Kutell, das NSG Grünhaus, liegen im unmittel ­
baren Einzugsbcrcich des Gnmdwasscrent zugcs laufender bzw, künftigcr 
Tagebaue und in den Immissionsschwerpunktgebieten des Rauchgasentwul'­
fes. ~ Die in diescn N<lturschutzgcbieten gcschütztcn Biogcozönosen reagie­
ren in verschiedcner Form auf di esc Verä nderungen, und es bic tet sich da­
her an, aus diesen Reaktionen ökologi sche, begründete Schluljfo lgerungcll 
übcr die qualitative und quantitative Beeinträchtigung ganzer Öl<osyst'cllle 
i.\b7.Uleiten. ~ (G ROSSER NEUMANN, 1971) 

2. Einigc Naturschutzrescrvatc wt!rdell im Laufe de r Jahre bis 2000 durch 
Tagebauc iiberbaggert. wie z. ß. das NSG Wi.\llninchell und NSC Eulowcr 
Bruch. Einc Bcstandsaufnahme erscheint hier geraten, um even tuell be­
s timmte Pflanzcn auf ähnlichen Standorten wiede r anzusiedeln. 

3. Dit!se Untersuchungen setzen ein hohcs Malj a n Aufwand, an Einsa tzbereit ­
schaft lind Intcressc der Naturschutzbeauftrag ten, Naturschu tzhe lfer lind der 
Natur4 und Heimatfreunde voraus. Gle ichze itig lWH1I diese Au fgabe aber 
eine echte Aufgabe für di e Jugendarbeit sein und bei den Jugendlichen und 
Schiilern das Intcresse für den Natmschutz und die Landeskultur weckcn 
bzw. ·vertiefen. 

Wic ist nun dcr Stand dcr Arbeiten an ei nem einheitlichen Mefjnetz im Be­
zirk Cottbus'? 

Eci den Oberfluf3meistere iell werdcn sc i .. Jahren die Inhallsstoffc des Was­
se rs crmittelt. Hier li egcn für dic wichtigsten Vorflut e r di e Mcfjstellcn fcs t. und 
es gibt gute Analyscn über die Entwiddul1::J deI' Wilsse rqualitä t in den flicJjcn­
den Gcw ~i sse rn. Weniger günstig sieht die Situation bei den entstehendcn Rest ­
scen dcs Koh1ca bbaus und des Abbaus von Steinen und Erden aus. Dazu werden 
jetzt sc itens dcs Biüos für Forschung lind Entwicklung dCI' WWD Drcsden erste 
Schrille unternommcn, di e sich jedoch scho n auf einze lne Ana lysen verschiede­
ner Institutio:lcn und Werke stützen können. 

für die Messung des Grundw<lsse rcntzugcs gibt es seit der Mille der sech· 
zige r Jahre im VEB Rationali sierung Braunko hle Gro l~l'äsch cll einen FUA ~Ge0 
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J,yd ro l og i ~che Heg io ni.l lp ro blc mc" ~!cr KdT. Hier werden die Pcgc'mcssungcll 
in e inelll groJjr~iulll ige l1 Ka rtenwerk verdichtet. das Aussagen über die GröJjc 
d<::,. Grundwassercntzu9sgebietc und den Wiedel"allstieg des Grundwassers in 
aU~gekohlten Gebieten zu läJjt. Des weiteren wurde vom Hat des Bezi rkes Cotlbus 
eine Arbeit in Auft rag gegeben. um den Grundwa~seransticg mod ell haft zu er­
mitteln. 

Die Auswirkungen des Grundwasserentzug~s durch Wcrkanla9cn. Stiid te u nd 
Wasse rwerke sowie durch Meliora ti onen we rden ZU I' Zei t noch ni ch t e rmitteil. 

Für die Erfassun:] der Lurtve l"ullreinigungen wird mit Hilfe der Werke. die 
den Haupttei l an der Luftvel"lll1l"einigung b ringen. se itens des ßezirkshygienein­
stit utes Cottbus im Zei t raulll b is 1975 e in Mefjll ety. für d~n gesamten Oslleil d <;!:; 
Bez irkes schrittweise aufgebaut. Zur Zeit bestehen ö rtliche Meun etze an den 
we~cn tlich s te n We rken. Diese dre i Me!jne tze geben über di e fl iichellll1~iJjig e 

Vel'tc il ung der umwellbeeillf!lISsendell Schad stoffe und ihre Ko nzent ra ti on in 
best immten Rä u men Aufsch lulj , Das hei lj t, wir kön nen in Zukunft fiü' jeden 
Punkt des Ostleil es des Bezirks territorilllllS Aussagen erhalten. wie der la ndes­
kult urelle Zus tand beeinträchtigt wird. Ein Mef!llctz über die Lärmbelastullg 
mlllj in den nächs ten J ah ren aufgebaut werden und wird das Mef;nety.system 
.'ervo llständ igen. 

An die~cr Stel!e sci mir gestattet e in grof; ma f;sUib li ch:;:s Kartc:1wel'k "7.tI er­
wähnen. das Aufschluf; übel' di e Entwicklung der Flächennlltzung g ibl. Diese:; 
l<',a rt~nwerk i ~t d as Planungskataster im Büro für Terri torialp lanung, HiCJ wer­
den ~l 11 e te r r i t 0 I' i a lp I a n e r i sc h wi e h t ig e n nuty.ungsa rl cnvcrän· 
de rnde und -beschrti:lkende PlanungsvorhabeIl c ingetrage n, Dazu gehören ne­
bell den Investitionsvorhaben a uch solche Sachverhalte. die bestimmte NUtZllll ­
gen aus~chli eJje l1 od er e inschränke n. Zum Eeis pic l Ee rgbauschutzgebiete. Was­
:.;r.r!:chutzgeb icte . La ndschaftssch utzgebiete. N atu rschu tzgebiete , 

Dieses Planungskataster ist eine w ichtige Entscheidungsgrund lage fur die 
Flanungsorganc, Es g ibt Auskunft , wo welche 1n vestition. die Fliichenanspruch 
hat, durchgeführt we rden kann, a hne die In teressen c\llderer Flüchellnutze l" 
allzusebr zu beschdnken, Das Planungskatasle l' so ll durch di e Al'be iten '-Im 
e inhe itlichen Mdjnetz q ualifizier t werden, indem di e e rmittelten Daten bier 
E:nga ng finden und zur Qualifizierung der tcr rit o rial en Pla nllngsarbeit bei ­
tragen. Eine echte Oualifiziel"llllg is t aber nur dann möglich. 

wcnn auf Grund der Arbei t in den Naturschu tzgebicten auch Aussage!l 
über di e Ent wicklung d er Ökosysteme ,:nthal! c ll s ind. 

wenn die Hcrausiu'be itung des ur s ä c hi i c h c n Zusa mm enha ngs z\\'i­
schen Indus triali sie run g un d VeränderuIl9 de r Umwelt zur Prog nosc 
und langfri s tigen Pla nung des landesku lt urellen Zustande:; bes timmter 
Gebiete führt. 

Dann werde n wir "mehr lind mehr H

, wic ENGELS sagt ... in den Stand 
gese tzt. auch di e cntfcrnteren natür li chen Nachwirkungen wcnigstens unse rer 
gewöhnlichsten Produklionsha ndlungen ke nnen lind damit behcrrschen zu 
lernen. ~ 
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